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Notdienste
Ärztlicher Notdienst: Zentrale
Notfallnummer 116 117. Die Öff-
nungszeiten der Notfallpraxen in
Soest (Riga-Ring 20), Unna (Katha-
rinen-Hospital, Obere Husemannstr.
2) und Hamm (am Marien-Hospital,
Nassauerstraße 13-19): 13 bis 22
Uhr. Außerhalb der Öffnungszeiten
gibt es einen Fahrdienst der Medizi-
ner (Kontakt über die Zentrale Not-
fallnummer 116 117).
Apotheken: Unter der kostenlosen
Servicenummer 0800 0022 833 ist
die nächstgelegene Apotheke zu er-
fahren. Infos auch unter der Handy-
Nummer 22 8 33 - die kosten 69
Cent pro Minute. Alle Informatio-
nen im Internet unter www.akwl.de

Gemeinde
Das Bürgerbüro im Rathaus ist von
8 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 16
Uhr geöffnet.

Müllabfuhr
Heute Biomüll in Höingen, Lüttrin-
gen, Hünningen.
Morgen Biomüll und Altpapier in
Bittingen, Bilme, Sieveringen, Vol-
bringen, Oberense, Gerlingen, Ruh-
ne, Waltringen, Vierhausen, Parsit.

Kirchen
St. Lambertus: Zwischen 16 Uhr
Treffen zur Firmvorbereitung in der
Bäckerei Klapp in Bremen.
Evang. Gemeinde: 15 bis 17 Uhr
Teentreff, 17 bis 20 Uhr Jugendtreff.
Kleiderstube der Caritaskonfe-
renz Ense: 15 bis 16.30 Uhr im
Raiffeisengebäude geöffnet.

Enser Möbel & Mehr
Raum für Alle(s): 15 bis 17 Uhr
Spielenachmittag in der Bahnhof-
straße 13.

Termine
Eltern-Kind-Turnen der kfd:
15.30 bis 17 Uhr in der Gymnastik-
halle der Conrad-von-Ense-Schule
(Informationen: Jaqueline Gumin-
ski, Telefon 0176/433 26 045).
Yoga: 9 Uhr bei der kfd Niederense
im Haus Porta Coeli, 10 und 11 Uhr
Yoga auf dem Stuhl der kfd mit
Gaby Röer sowie 18 und 19.40 Uhr
jeweils im Lambertushaus.
Mutter-Kind-Turnen der kfd für
Kinder bis vier Jahren von 9.30 bis
10.45 Uhr in der Turnhalle der
Grundschule Niederense (Info:
Bianca Erbel, Telefon 55 72 996).
Baby-Treff von 9 bis 10.30 Uhr im
Familienzentrum in Lüttringen.

Vereine
„Concordia“ Niederense: 19.30
Uhr Chorprobe im Vereinslokal
„Himmelpforten“.
TuS Bremen: Fußball U 7 17 Uhr,
U 9 16.30 Uhr, U 8 17 Uhr, U 13 18
Uhr, U 17 18 Uhr, 18.30 Uhr Alte
Herren, 19.30 Uhr Mädchen.
TuS Niederense: 15.30 Uhr E-1-Ju-
gend; 14.45 Uhr „Turnhasen“,
15.45 Uhr Fit-Kidzz, 17 Uhr Sport-
einheit für Kinder ab dem 2. Schul-
jahr, 18.30 Uhr Senioren-Gymnas-
tik, 19.30 Uhr Rückenfit.
SSC Höingen: 18 Uhr Jugend; 20
Uhr Training der Senioren.
Sportschützen Niederense: 18
Uhr Training auch für Schüler und
Jugendliche am Schießstand.
Höinger SV: 18 Uhr Rückenfitness,
19 Uhr Step-Aerobic, 20 Uhr Power-
Gymnastik.
SF Waltringen Tanzen: 16.30 Uhr
Purzelgarde, 17.15 Uhr Power-Girls,
18 Uhr Lady-Power New Generati-
on, 19.30 Uhr Lady Power.
SG Oberense: 17 Uhr E-Jugend, 18
Uhr D-Jugend; 20 Uhr Power-Gym-
nastik (Turnhalle Bremen); 19.30
Uhr Hallentraining der Alten Herren
in der Sporthalle in Bremen.
Dartclub Wolf Hunter: 18.30 Uhr
Training im Sportlertreff des TuS
Niederense am Heuerwerth.
Chöre Lüttringen: 18 Uhr „Heart-
chor“, 19.30 Uhr Gemischter Chor
„Taktvoll“im Siedlerheim Lüttrin-
gen.
Schießgruppe Waltringen: 19
Uhr Training für Erwachsene im
Schießheim.
JRK: 17 bis 18.30 Uhr Gruppenstun-
de für Kinder und Jugendliche ab 12
Jahren im DRK-Heim.

DRK-Gymnastik
Heute: 9.15 Uhr Jugendheim Bilme,
10.30 Uhr Haus Porta Coeli, 18 Uhr
in Hünningen/Lüttringen.

Fragen zum Abo und zur
Zustellung: 0800 / 8000 105

Redaktion Ense
Telefon (02922) 971-226

E-Mail:
lokales-werl@soester-anzeiger.de

Anmelden für den
„Geierabend“

HÖINGEN � Die Anmeldung
für die Teilnahme am „Geier-
abend“ in Dortmund am
1. Februar 2019 endet am
kommenden Montag, 12. No-
vember. Unter der Rufnum-
mer 45 82 (Egbert Raacke)
kann man sich wegen Tickets
melden.

Jahresabschluss
beim VdK

BREMEN � Der Ortsverband
des VdK in Ense lädt seine
Mitglieder zur Jahresab-
schlussfeier mit Partnern am
Freitag 16. November, um 16
Uhr in das Café des Provita
Wohn- und Pflegezentrums
im Sörries Kamp 1a in Bre-
men ein.

Natürlicher Flusslauf soll sich entwickeln
Kreis gibt Genehmigungsplanung zum schrittweisen Rückbau der Möhne-Staustufe in Auftrag

NIEDERENSE � Die Fische sol-
len in naher Zukunft den En-
ser See ohne Hindernis pas-
sieren können. Um das und
die anderen Ziele der EU-Was-
serrahmenrichtlinie zu errei-
chen, hat das Sachgebiet Was-
serwirtschaft des Kreises
Soest die Genehmigungspla-
nung zum schrittweisen
Rückbau der dortigen Möh-
ne-Staustufe in Auftrag gege-
ben.

„Durch die Maßnahme soll
erreicht werden, dass sich
dort, wo heute noch der See
ist, ein natürlicher Flusslauf
entwickelt“, erläutert Mar-
kus Mihatsch, Projektleiter in
der Wasserwirtschaft.

In den vergangenen zwei
Jahren haben Biologen des
mit der Genehmigungspla-
nung beauftragten Büros
WAGU aus Kassel bereits Um-
weltuntersuchungen am En-
ser See in Niederense durch-
geführt. Sie haben aufgelis-

tet, welche Maßnahmen er-
griffen werden müssen, um
die angestrebte Entwicklung
zum natürlichen Flusslauf an-
zustoßen, und welche Tiere

und Pflanzen davon betroffen
sein können.

Die Möhne und der Enser
See sind in diesem Bereich
Naturschutzgebiet. Nördlich

des Sees sind die Möhne und
das Umfeld zum Schutz von
Pflanzen, Tieren und Lebens-
raumtypen nach der Fauna-
Flora-Habitat-Richtlinie als
FFH-Schutzgebiet ausgewie-
sen. Die Entwicklung zum na-
turnahen Flusslauf ent-
spricht sowohl den Zielen der
Wasserrahmenrichtlinie als
auch den Entwicklungszielen
der Naturschutzgebietsver-
ordnung. „Aus vorliegenden
Luftbildern aus dem Jahr
1945 lässt sich ableiten, dass
nach dem Rückbau der Stau-
anlage ein Restsee verbleiben
wird“, erläutert Markus Mi-
hatsch. Die Durchgängigkeit
für Organismen ist Grundvo-
raussetzung dafür, das ökolo-
gische Potential der Möhne
auszuschöpfen. Die Wasser-
wirtschaft, die zur Umset-
zung der europäischen Was-
serrahmenrichtlinie ver-
pflichtet ist, schätzt die Ge-
samtkosten auf 500 000 Euro.

Noch staut eine Anlage die Möhne am Enser See. Der Kreis Soest
plant den Rückbau, um so die ökologische Durchgängigkeit für die
Fische wiederherzustellen. � Foto: Mihatsch/ Kreis Soest

Schüler geben Senioren Tipps
Tipps im Umgang mit Handy, Lap-
tops oder Tablet erhalten in einem
Kurs jetzt wieder 13 Senioren von
Schülern der Conrad-von-Ense-
Schule. Die Freiwilligen-Agentur
Ense unterbreitet dieses Angebot
zum nun fünften Mal in Kooperation

mit der Sekundarschule unter der
Leitung von Lehrerin Ulrike Naros-
ka-Krause. Die Senioren arbeiten
mit ihren eigenen Geräten. Es er-
folgt eine individuelle Arbeit mit je-
dem Teilnehmer entsprechend sei-
nes Wissensstandes. � Foto: Stute

DRK-Basar öffnet Türen
Fleißig haben die Frauen der Werk-
und Handarbeitsgruppe des DRK
nun schon seit Wochen gestrickt,
gehäkelt, genäht und gebastelt für
den Adventsbasar am Sonntag,

25. November, ab 11 Uhr im DRK-
Heim in Bremen hinter der Bremer
Schützenhalle. Bei einem Besuch
kann man auch Kaffee und Kuchen
genießen. � Foto: Mause

Am 1. September 2018 präsentierte sich der Männergesangverein Bremen bei einem Konzert mit Show-Organistin Claudia Hirschfeld und
Tenor Oskar Marin zum letzten Mal mit einem eigenen Konzert in der Bremer Schützenhalle. � Fotos: Müller

WAS WANN WO

BREMEN � Mähroboter sollen
zukünftig die Pflege der
Sportanlagen übernehmen.
Und als „Pilotprojekt“ sucht
man sich dafür für ein Jahr
den Platz in Oberense aus. Im
Herbst 2019 soll dann ent-
schieden werden, ob der Ein-
satz dieser Technik auch auf
andere Anlagen ausgeweitet
wird.
Das schlägt die Verwaltung
den Mitgliedern des Sportaus-
schusses vor, die am nächsten
Dienstag, 13. November, um
18 Uhr zu ihrer nächsten öf-
fentlichen Sitzung im Rat-
haus zusammenkommen. Zu-
dem plädiert die Rathausspit-
ze dafür, mit den Vereinen
und dem Bauhof ein Konzept
zur künftigen Pflege der Au-
ßenanlagen der Sportplätze
zu erstellen. Ziel solle sein,
den Pflegeaufwand für den
Bauhof zu reduzieren und die
Pflege der Außenanlagen „in
vertretbarem Umfang“ auf
die Vereine zu übertragen.

Die Aufwendungen für die
Pflege der Sportplätze in Ense
wurde im Jahr 2017 durch die
Gemeindeprüfungsanstalt
NRW geprüft. Dabei wurde
festgestellt, dass die Pflege-
aufwendungen pro Quadrat-
meter Sportplatzfläche im
Vergleich zu ähnlich großen
Kommunen deutlich höher
sind (um ca. 75 Prozent über
dem Durchschnitt). Dies wird
im Wesentlichen damit be-
gründet, dass die Pflege ganz
überwiegend durch den Bau-
hof oder externe Dienstleis-
ter durchgeführt wird. Eine
Ausnahme stelle die Anlage
in Höingen dar. Dort werden
die Außenanlagen ehrenamt-
lich durch Mitglieder des Hö-
inger SV gepflegt. Bei ande-
ren Sportarten wird die Pfle-
ge der Anlagen durch die Ver-
eine organisiert und durchge-

führt.
Durch die Gemeindeprü-

fungsanstalt wurde festge-
stellt: „Die Pflege der Spielfel-
der und Außenanlagen durch
den Bauhof führen zu hohen
Aufwendungen.“ Und nach-
stehende Empfehlung wurde
abgegeben: „Die Gemeinde
soll den Vereinen die Pflege
der Sportanlagen vollständig
übertragen und im Gegenzug
die Vereinszuschüsse mode-
rat erhöhen.“ Auf Grundlage
dieser Erkenntnisse, so die
Verwaltung, sei zu prüfen,
wie die Sportplatzpflege opti-
miert werden könne.

Die Aufwendungen, die für
die Sportplatzpflege entste-
hen, wurden auf der Grundla-
ge von Durchschnittswerten
der Jahre 2015 bis 2017 wie
folgt errechnet:
� Aufwand für das Mähen der
Spielflächen 4 700 Euro;
� Aufwand für das Pflegen
der Spielflächen 2 800 Euro;
� Aufwand für die Pflege der
Außenflächen 5 100 Euro.
� Zusätzlich: Material (Sand,
Dünger), Aerifizierung 2 250
Euro.

Eine Auswertung der Ange-
bote habe ergeben, dass die
Kosten für den Einsatz der
Roboter bei einer unterstell-
ten Nutzungsdauer von acht
Jahren und unter Berücksich-
tigung von Wartungs- und
Pflegekosten sowie entspre-
chender Versicherungen bei
ca. 2 700 Euro pro Platz und
Jahr liegen. Hinzu kommen
einmalige Kosten zur Inbe-
triebnahme von ca. 1 600
Euro. Damit lägen die Kosten
unterhalb der Kosten von
5 100 Euro, die durch die Pfle-
ge durch den Bauhof verur-
sacht werden. „Der Einsatz
von Mährobotern ist insge-
samt langfristig wirtschaftli-
cher“, heißt es. � det

„Mähroboter“ für
Pflege der Plätze

Verwaltung will Versuch in Oberense starten

In direkter Nachbarschaft zum Getränkemarkt eröffnet Nadine Ol-
mes in Parsit ein Friseur- und Kosmetik-Studio. � Foto: Risse

Aus nach 146 Jahren
MGV „Harmonie“ Bremen löst sich am 30. November auf

BREMEN � Aus und vorbei. Der
MGV „Harmonie“ Bremen steht
vor seiner Auflösung. In einer
vorgezogenen Generalver-
sammlung am 30. November um
20 Uhr im Lambertushaus will
der Chor den Schritt ganz offi-
ziell vollziehen. Widerstand ist
dabei nicht zu erwarten. Denn
drei Viertel der Sänger haben
dem Vorhaben in internen Ge-
sprächen schon zugestimmt. Die
laut Satzung erforderliche Quo-
te wäre damit erreicht.

Dass ausgerechnet er im
146. Jahr des Bestehens das
Ende bzw. die Auflösung des
MGV „Harmonie“ Bremen
verkünden müsse, sei kein
„schönes Gefühl“, so Vereins-
chef Götz Loewer gestern im
Gespräch mit dem Anzeiger.
Allerdings gebe es zu diesem
Schritt keine Alternative.

Denn nicht nur, dass die Al-
tersstruktur des Chores sehr
hoch sei. „Es fehlt an Nach-
wuchs“, so Götz Loewer. Und
so habe man die Frage einer
Auflösung des Chores disku-
tiert und die Weichen dafür
gestellt. Die Kündigung von
Chorleiterin Oksana Kilian
sei ausgesprochen, die Ab-

meldung der „Harmonie“
beim Verband eingereicht.

Wobei Götz Loewer unter-
streicht: Auch wenn sich der
MGV „Harmonie“ ab Januar
nur noch „in lockerer Runde“
trifft. Die verbleibenden Auf-
tritte beim Volkstrauertag
und am 2. Advent in der evan-

gelischen Kirche gehe man
mit allem nötigen Elan an.

Damit ist aber klar: Wer das
Konzert der „Harmonie“ am
1. September mit Claudia
Hirschfeld und Oskar Marin
erlebte, der lauschte dem
letzten großen Auftritt der
Sänger. � det

„Pflege des kirchlichen Gesangs“
men tätigen Lehrer Hellmich, Am-
mermann, Bamberg, Kleffner,
Oberstadt, Plassmann und Haupt-
lehrer Johannes Altrogge wirkten
gleichzeitig auch als Dirigenten. Le-
diglich Oberpostsekretär Pickhardt
setzte die Reihe nicht fort, als er
nach Lehrer Plassmann den Chor
übernahm. Von 1946 bis 1974 war
Chordirektor Alwin Schippmann
verantwortlich für die gesangliche
Ausbildung und den Ruf des Män-
nergesangvereins „Harmonie“ Bre-
men. Am 21. Oktober 1974 wurde
erstmals unter der Leitung von
Günter Bachhofen geprobt – das
blieb so bis 2010. Danach über-
nahm Oksana Kilian das Dirigat.

Quelle: „75 Jahre Sängerkreis
Haar-Börde“

Der Gesangverein „Harmonie“
Bremen wurde im Februar 1872
von 16 Sangesbrüdern gegründet.
Als Vorsitzender wurde Josef Ot-
terstedde gewählt. Als Dirigenten
konnte man Lehrer Josef Hellmich
gewinnen. Zweck des Gesangver-
eins „ist die Pflege des kirchlichen
Gesanges und die Ausbildung im
mehrstimmigen Männergesang
und hierauf begründete gesellige
Vergnügen“, hieß es damals. Dabei
herrschten damals noch strenge
Sitten: Das dreimal aufeinanderfol-
gende Fehlen konnte zum Aus-
schluss aus dem Verein führen. Die
ersten Übungsstunden fanden in
der alten Bremer Volksschule ober-
halb der Kirche statt. Erst später
wechselte man in die benachbarte
Gaststätte Otterstedde. Die in Bre-

Letzte „Harmonie“-Dirigentin:
Oksana Kilian.

Letzter „Harmonie“ Vorsitzen-
der: Götz Loewer.

PARSIT � Ein Friseur- und Kos-
metik-Studio entsteht derzeit
auf dem Freigelände in direk-
ter Nachbarschaft zum Ge-
tränkemarkt sowie dem Ge-
schäftszentrum zwischen
Bremen und Parsit an Haupt-
straße 37 in Parsit. Betreibe-
rin wird Nadine Olmes sein.

Das hat die 24-jährige Fri-
seur-Meisterin, die sich mo-
mentan in der Zusatz-Ausbil-
dung zur Kosmetik-Meisterin

befindet, gestern im Ge-
spräch mit dem Anzeiger er-
klärt.

Wann der gut 60 Quadrat-
meter große Salon fertigge-
stellt sein wird, das vermoch-
te die Friseur-Meisterin nicht
zu sagen. Allerdings rechnet
sie damit zu Beginn des kom-
menden Jahres, so dass für
Nadine Olmes dann auch der
Sprung in die Selbständigkeit
beginnen wird. � det

Sprung in Selbständigkeit
Neues Friseur- und Kosmetik-Studio in Parsit


